
Kulturschaffende stellen
Bücher, CDs und DVDs vor
Die Corona-Pandemie hat die Men-
schen auf sich selbst zurückgewor-
fen. Viele beschäftigen sich wieder
mit Lesen und Musik hören und
schauen sich einen besonderen Film
an. Wir haben Kulturschaffende
aus Kempten und Umgebung um
Tipps gebeten. Heute stellt Andre
Montalbano vom „Ensemble ...
gegenSatz“ das Live-Album einer
Musikerin vor, deren Stimme
unvergleichlich ist. (az)

Serie

VON ANDRE MONTALBANO

Ich wurde einmal gefragt, auf wel-
chem Konzert aus der Vergangen-

heit ich gerne gewesen wäre und –
zu meiner eigenen Überraschung –
war die Antwort ziemlich einfach:
bei Loreena McKennitt 2006 in der
Alhambra von Granada.

„Nights from the Alhambra“ ist
nicht nur ein Klangerlebnis, son-
dern ein Konzert von einem der
schönsten Ort Europas. Umso bes-
ser, dass das Konzert nicht nur auf-
genommen, sondern sogar mitge-
filmt wurde! Inmitten der Stadtburg
von Granada, seit 1984 Weltkultur-
erbe, gibt dieses kanadische Musik-
wunder ein „Best of“ aus der schon
damals über 20-jährigen Musikkar-
riere wieder.

Ich kann mit Sicherheit sagen,
dass ich bisher noch keine Stimme
gehört habe, die mich so sehr in ih-
ren Bann gezogen hat. Loreena
McKennitt singt mit einer Leichtig-
keit und dennoch mit einer glaskla-
ren Schärfe, dass es mir regelmäßig
eine Gänsehaut hervorruft.

Mit einer zwölfköpfigen Band
und Instrumenten aus aller Welt
schafft sie es, mich (und vermutlich
ungezählte weitere Fans aus der
ganzen Welt) in zwei Stunden um
den gesamten Planeten und zusätz-
lich noch in völlig fremde Welten
reisen zu lassen.

Ich hatte das große Glück sie
zweimal live gesehen zu haben – und
ein Live Konzert ist und bleibt un-
übertroffen –, aber viel näher als mit
diesem Konzertmitschnitt, kommt
man an den Zauber, den McKennitt
auf der Bühne beschwören kann,
nicht heran. Vor allem, nachdem sie
sich 2019 entschlossen hat, auf un-
bestimmte Zeit zu pausieren.

Loreena McKennitt: Nights from
the Alhambra (Box-Set, 2 CDs und
DVD).

Diese Stimme
sorgt für

Gänsehaut
Loreena McKennitts
Alhambra-Konzert

ist ein großes Erlebnis

● Andre Mon-
talbano wur-
de 1993 in
Kempten ge-
boren und ist
mittlerweile
nach Lauben
ausgewan-
dert.
● Er ist Vorstandsmitglied und
Schauspieler des „Ensemble ...ge-
genSatz“, einer freien Theatergruppe
aus Kempten. Das Repertoire um-
fasst klassische und zeitgenössische
Stücke sowie Eigenproduktionen.
Im Frühjahr 2022 ist eine neue Thea-
terproduktion geplant.
● Andre Montalbano ist verheirateter
Vater eines Sohnes und neben der
Bühne auch als Autor tätig. So war er
unter anderem auch Co-Autor des
Festwochenmusicals „Liesl“.
(mdu/Foto: Edina Meizel)

Zur Person

mit. Theater mit Kindern und Ju-
gendlichen machte ihr so viel Spaß,
dass sie mehr wollte. Sie absolvierte
eine Ausbildung zur Theaterpäda-
gogin (2008 bis 2010) und hängte
eine Schauspielausbildung (2014 bis
2016) dran – um das Handwerk von
der Pike auf zu erlernen. „Ich bin
von Herzen dankbar, dass ich die
Möglichkeit hatte, diesen leiden-
schaftlichen und kreativen Weg ent-
decken zu dürfen.“ Ehemann Bernd
hielt ihr dabei den Rücken frei.

Am Theater mag sie, dass man
immer dazulerne und es nie lang-
weilig werde. „Ich bin wahnsinnig
neugierig“, sagt sie und lacht. Über
eine Agentur bekommt sie immer
auch andere Aufträge: So wirkte
Gabi Striegl mit TV-Star August
Zirner an dem Sebald-Hörspiel „Il
ritorno in patria“ mit, hatte Mini-
Rollen in beliebten Fernsehserien
wie „Daheim in den Bergen“, „Gip-
felstürmer“ und „Dahoam ist Daho-
am“. Zuletzt traf sie im Frühjahr in
München Michael „Bully“ Herbig
in München. Dessen neue Medien-
satire „1000 Zeilen“ greift den Relo-
tius-Skandal auf. Auch wenn Gabi
Striegl dabei nur eine Komparsen-
rolle als Redakteurin hatte, sei der
Dreh ein Erlebnis gewesen. Und
„Bully“ Herbig? „Voll cool“, sagt
die Duracherin – und lacht übers
ganze Gesicht.

O Termine Gabi Striegl zeigt „Von Lö-
wenherzen, Tischlerschuppen und
Rumpelwichten“ am 9. und 10. Oktober
(jeweils 18 Uhr) in der Villa K in Durach
(Oberhofer Straße 4). Eine Platzreservie-
rung ist erforderlich per WhatsApp:
0151/27 16 83 18 oder E-Mail (kulter-
bunt.durach@gmail.com). Die Maske
kann am Platz abgenommen werden.
Zudem spielt Gabi Striegl das Stück in
der Kulturwerkstatt Kaufbeuren am
23., 24., 30. und 31. Oktober.

das mittlerweile an über 50 Allgäuer
Grundschulen Stücke zeigte.

Dass Theater einmal ihr Beruf
werden sollte, war anfangs nicht
klar. Nach der Schule absolvierte sie
erste eine Bürokauffrau-Lehre, hol-
te dann in Kempten Mittlere Reife
und Fachabitur nach. Als Mutter
zweier Kinder machte sie begeistert
beim Kulturprogramm der Villa K

werkstatt erfolgreich über die Büh-
ne. Nun freut sich Gabi Striegl auf
die Aufführungen in ihrem Heimat-
ort. Sie ist nicht nur von Anfang an
Mitglied im KulterBunt-Verein, der
auch die Villa K betreibt. Seit zwölf
Jahren leitet sie das „Junge Theater
Durach“. Mit der Sonthofer Thea-
terpädagogin Beate Schmid bildet
sie seit 2011 das „TheaterZWEI“,

Corona verzögert. Das Stück musste
auch von den Astrid-Lindgren-Er-
ben abgesegnet werden, erzählt die
51-Jährige. Und wenn sie an den
langen Entstehungsprozess zurück-
denkt, fällt ihr ein Satz ein, der ein
bezeichnendes Licht auf sie wirft:
„Man muss einfach machen.“

Die Premiere ging bereits im Fe-
bruar in der Kaufbeurer Kultur-

VON MICHAEL DUMLER

Durach Seit 15 Jahren arbeitet Gabi
Striegl als Theaterpädagogin und
Schauspielerin – und lernte zuletzt
bei einer Kinoproduktion Regisseur
und Schauspieler Michael „Bully“
Herbig kennen. Mit ihrem ersten
Solo-Bühnenstück hat sich die quir-
lige Duracherin nun einen kleinen
Traum erfüllt. Unter dem Titel
„Von Löwenherzen, Tischlerschup-
pen und Rumpelwichten“ hat sie
drei Astrid-Lindgren-Klassiker ge-
bündelt. Am 9. und 10. Oktober
zeigt sie das Stück in Durach.

2019 startete sie für ihr Solo-Pro-
jekt einen Anlauf, doch erst im Co-
rona-Jahr 2020 nahm es Fahrt auf.
„Es sollte etwas sein, hinter dem ich
absolut stehe“, sagt sie. Und „abso-
lut“ steht sie hinter Astrid Lindgren
und ihren Geschichten. „Sie sind
zeitlos, sprechen Jung und Alt an.“
Drei hat sie für ihr Solo ausgewählt.
Im „Michel von Lönneberga“ gehe
es lustig und unbeschwert zu, und in
„Ronja Räubertochter“ würden
Freundschaft und Gerechtigkeit
eine Rolle spielen. Tiefgang und
eine Botschaft gebe es in der Ge-
schichte „Die Brüder Löwenherz“.

In Thomas Garmatsch, dem Lei-
ter der Kulturwerkstatt Kaufbeu-
ren, an der Striegl seit 2017 als
Theaterpädagogin angestellt ist,
hatte sie einen Verbündeten für ihr
ambitioniertes Solo-Projekt gefun-
den. Gemeinsam destillierten sie die
Quintessenz der drei Lindgren-Ge-
schichten heraus. Garmatsch
schrieb den Text, kreierte das Büh-
nenbild und führte auch Regie.

In 20 Rollen schlüpft Gabi Striegl
innerhalb von 60 Minuten. Zwi-
schen den Stücken gibt sie die Er-
zählerin und greift zum Akkordeon
und stimmt das Michel-Lied an. Die
Produktion hat sich nicht nur wegen

„Man muss einfach machen“
Porträt Die Duracherin Gabi Striegl ist leidenschaftliche Theaterpädagogin und Schauspielerin. Nun hat sie sich einen

Traum verwirklicht: Ein Solo-Bühnenstück für Klein und Groß – mit Geschichten ihrer Lieblingsautorin Astrid Lindgren

Gut gelaunt und voller Ideen: Gabi Striegl mit der Kulisse ihres ersten Solostücks. Foto: Matthias Becker

KEMPTEN

Claudia Koreck: Loblied
auf die Freiheit
Die bayerische Singer-Songwriterin
Claudia Koreck stellt am Donners-
tag, 7. Oktober (20 Uhr), in der
Kultbox ihr aktuelles Album „Auf
die Freiheit“ vor. Das Konzert hätte
bereits am 21. Oktober 2020 statt-
finden sollen (Tickets behalten ihre
Gültigkeit). Karten gibt es in der
Big Box, bei unserer Zeitung (Tele-
fon 0831/206 55 55). (mdu)

Kultur-Redaktion
● Telefon 0831/206-342 oder -440
● E-Mail redaktion.kultur@azv.de
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KEMPTEN

Kulturausschuss: Stadt will
APC weiterentwickeln
Der Kulturausschuss beschäftigt
sich in seiner öffentlichen Sitzung
am Montag, 4. Oktober (16 Uhr),
im großen Rathaus-Sitzungssaal
mit der Fortentwicklung des Ar-
chäologischen Parks Cambodu-
num (APC) und einem Ersatzbau
für die Museumspädagogik. Wei-
tere Themen sind unter anderem:
ein Zeitplan für die Schließung des
Alpin-Museums, die städtische Kul-
turförderung, Änderungen in der
Gebührensatzung für Museen und
eine Ehrung für Joseph Beuys auf
Antrag von Stadtratsmitglied Mi-
chael Hofer. (dab)

Viel Gespür für Schwarz-Weiß-Szenen
Wettbewerb Fotofreunde Wiggensbach holen Club-Titel. Florian Pötzl wird Zweiter

Wiggensbach Schöner Erfolg für die
Fotofreunde Wiggensbach: Beim
„S/W-Printwettbewerb 2021“ des
Deutschen Verbands für Fotografie
(DVF) Bayern holte sich der Verein
in der Clubwertung den Titel. Mit-
glied Florian Pötzl aus Durach si-
cherte sich den zweiten Platz in der
Autorenwertung.

Knapp 400 Fotos auf größtenteils
besonderen Papieren im Format
DIN A3 hatten die Teilnehmer zum
Schwarz-Weiß-Wettbewerb einge-
reicht. Genau 100 feine Schwarz-
weiß-Prints mit vielfältigen Moti-
ven wurden von der Jury angenom-
men und damit für eine Ausstellung
in der Dillinger Stadtgalerie ausge-
wählt. Wie bei der Bayerischen Fo-
tomeisterschaft gab es beim neuen
Printwettbewerb auch eine Club-

wertung, bei der die Fotofreunde
Wiggensbach als deutliche Sieger
hervorgingen. Auf Platz zwei lande-
te der Fotoclub Mindelheim; den
dritten Platz teilten sich der Foto-
Club Arzberg, der Fotoclub Würz-
burg und der AKF Kaufbeuren.

In der Autorenwertung gewann
Christoph Frank aus Mindelheim.
Knapp dahinter lag der Duracher
Florian Pötzl (eine Urkunde und
vier Annahmen). Zusammen mit
Günther Just und Hartmut Faust-
mann (beide drei Annahmen) und
Armin Greither (zwei Annahmen)
holten die vier besten Autoren der
Fotofreunde den ersten Platz in der
Clubwertung. Erfolgreich waren
auch Manfred Köhler, Dr. Michael
Maurus und Margarete Uhlich (je-
weils eine Annahme). (mdu)„Gestreift“ hat Florian Pötzl diese Aufnahme genannt.

ger. Das junge Publikum sei sehr
wichtig. Da Kinder besonders unter
den Corona-Beschränkungen gelit-
ten haben, sollten sie in den Mittel-
punkt gerückt werden. „Peter und
der Wolf“ ist für Zuschauer ab vier
Jahren geeignet. Das Theater habe
den Kontakt zu russischen Gemein-
den im Allgäu gesucht und Familien
eingeladen.

Das Musikmärchen ist von Don-
nerstag, 7. Oktober, bis Sonntag,
10. Oktober, täglich im Theater-
Oben des Stadttheaters zu sehen.
Der Ticketverkauf sei gut angelau-
fen, aber es gebe noch freie Plätze,
teitl Rottenburger mit. (alh/Fotos:
Kastner/Tkachenko)

O Karten Tickets für das Musikmärchen
„Peter und der Wolf“ gibt es in der
Berchtold Reiselounge in Kempten, unter
Telefon 0831/870 23 23 sowie online
unter www.theaterinkempten.de

sogar ziemlich natürlich an, Peter
und der Wolf in zwei Sprachen zu
spielen.“ Das bestätigt seine Kolle-
gin Nataliya Tkachenko: „Es ist er-
staunlich, wie flüssig beide Sprachen

ineinanderge-
hen.“

Das interkultu-
relle Arbeiten ist
im Theater oft
unterrepräsen-
tiert, sagt Presse-
sprecherin Ulrike
Rottenburger.
Für die generatio-
nen- und kultur-

übergreifende Inszenierung zeich-
net die Gabler-Stiftung aus Ober-
günzburg „Peter und der Wolf“ mit
einem Preis aus.

Das Kinderstück ist die erste Pre-
miere in der Spielzeit 2021/22. Da-
für habe sich das Theater ganz be-
wusst entschieden, sagt Rottenbur-

Märchen selbst inszeniert. Bei einer
kleinen Einführung zu Beginn lernt
das Publikum alle Namen in beiden
Sprachen.

„Das alles ist möglich, weil wir
mit Roman Just
einen Schauspie-
ler und mit Nata-
liya Tkachenko
eine Pianistin ha-
ben, die beide
Sprachen spre-
chen und mühelos
und schnell von
einer in die ande-
re wechseln kön-
nen“, sagt Armbruster.

Just fand die Idee von Anfang an
gut, da er schon lange mehrsprachig
auftreten wollte. Er gibt zu, dass er
zu Beginn beim schnellen Springen
zwischen den Sprachen manchmal
grammatikalische Fehler gemacht
hat. „Aber mittlerweile fühlt es sich

Kempten „Wenn ich bei den Proben
mit dem Kopf total in der Situation
bin, vergesse ich manchmal, dass ich
in zwei Sprachen spreche“, sagt
Schauspieler Roman Just. Beim
Theater in Kempten ist er Teil einer
außergewöhnlichen Inszenierung:
Das Musikmärchen „Peter und der
Wolf“ wird vom 7. bis 10. Oktober
zweisprachig – auf Deutsch und
Russisch – aufgeführt.

Das Stück hat der Pianist und
Komponist Sergej Prokofjew 1936
auf Russisch verfasst. Die Hauptfi-
gur Peter lebt mit Katze, Vogel und
Ente am Waldrand. Eines Morgens
platzt ein Wolf mitten in die Idylle –
und ein Abenteuer um Leben und
Tod beginnt.

Indem die ganze Geschichte auf
Deutsch und Russisch erzählt wird,
verbinden sich die beiden Sprachen
miteinander, erklärt Theaterinten-
dantin Silvia Armbruster, die das

Spielerisch Sprachen lernen
Musikmärchen Theater Kempten führt „Peter und der Wolf“ auf Deutsch und Russisch auf

Roman Just Nataliya Tkachenko

Kultur-Szene

Matthias Schriefl
spielt Beethoven

Oy-Mittelberg Jazz-Trompeter Mat-
thias Schriefl huldigt am Samstag, 9.
Oktober, im Kurhaus Oy Ludwig
van Beethoven. Auf dem Programm
stehen Fragmente der Klavierwer-
ke, insbesondere der gesamten „So-
nata Pathéthique“, der zweite Satz
der Mondscheinsonate und Stücke
aus seinen Liederzyklen. Zudem
serviert Schriefl mit dem siebenköp-
figen Multiorchester und über 40
Instrumenten Alpen-Jazz. Beginn
um 20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.
Kartenreservierung per E-Mail an:
info@schriefl.eu (mdu)
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